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In Fels und Firn 
 Mitteilungen der Sektion Amstetten 

Der Vorstand, die Teams der Amstettner Hütte und der Ortsgruppen des Alpenvereins Amstetten 
wünschen allen Mitgliedern ein gesegnetes, frohes Weihnachtsfest und  

ein unfallfreies, gipfelreiches Jahr 2024!

Dolomitensteig 
Am 12.08. wagten sich zehn Mitglieder 
über den Dolomitensteig im Stodertal in-
mitten des Toten Gebirges. Eine Heraus-
forderung die mit herrlichen Ausblicken 
und bestem Wetter belohnt wurde. 
  
Gesäuse 
Einen Ausflug in Gesäuse machten am 
16.09. ganze 16 Mitglieder der OG-Haag 
um dort die 5 Almen-Wanderung zu be-
streiten. Auf gut 10 km und 650hm wurden 
Kolblalm, Huberalm, Neuburgalm, Ebn-
eralm und Zeiringeralm besucht. 
  
Riedenwanderung 
Am 14.10. konnten wir einen 45-Sitzer Bus 
der Fa. Kattner befüllen und machten uns 
auf den Weg nach Langenlois um 
dort die legendäre Riedenwan-
derung zu bestreiten. Um die 
vorgegeben Strecke noch am gle-
ichen Tag zu durchsteigen, wurden 
beide Labstellen effektiv genutzt. 
Trotz kleinerer Equipment-Verluste 
gelang es bereits am Abend 
wieder vollzählig den Abschluss 
beim Weibauern ausklingen zu 
lassen.  
  
Amstettnerhütte 
Da die Amstettnerhütte 
der Sektion Amstetten ak-
tuell keinen Pächter hat 
wird sie an den Woch-
enenden von fleißigen 
Teams aus den Ortsgrup-
pen bewirtschaftet. 
Von 15 bis 17.09 durften 
auch wir für ein Woch-
enende Hüttenwirte spie-
len und hatten Riesen 
Spaß dabei. Von den klas-
sischen Broten über ver-
schiedenste Suppen und 
Hauptspeisen bis hin zum 

"Bratl in der Rein" haben wir in Summe an 
den 2 Tagen über 100 Portionen aus-
gegeben, und durften uns am Sonntag 
sogar noch über Besuch aus der eignen 
Ortsgruppe freuen. 
Den nächsten Hütteneinsatz haben wir 
von 15-17.12.23 und bei der Gelegenheit 
werden wir auch gleich den Jahresab-
schluss der OG-Haag am 16.12.23 auf der 
Hütte feiern. Wir werden am 16.12. dann 
auch das Programm 2024 präsentieren. 
Dazu ist jedes Mitglied herzlichst einge-
laden. Sollte eine Nächtigung gewünscht 
sein bitte um kurze Info. Momentan planen 
wir gerade die Hütteneinsätze fürs nächste 
Jahr, die dann ebenso im Programm 24 
wiederzufinden sind.  
Solltest du auch mal das ein oder andere 
Wochenende mit uns auf der Hütte ver-
bringen wollen (gern auch Tageweise), 
dann bitte um kurze Info, für ein zweites 
Hüttenteam werden noch motivierte Helfer 
gesucht.

 Haag
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Liebe Mitglieder und Freunde  
des Alpenvereins Amstetten!  
Seit einem Jahr wird die Amstettner Hütte 
von einem engagierten Team der Sektion 
Amstetten bewirtschaftet. Dank zahlre-
icher ehrenamtlicher Helfer, die viele un-
entgeltliche Arbeitsstunden geleistet 
haben, wurde die Hütte zu einem beliebten 
Ausflugsziel. Viele Genusswanderer 
machen sich gerne auf den Weg, um in der 
Hütte ein paar gemütliche Stunden zu ge-
nießen. Die sehr gute Küche wird von un-
seren Gästen gelobt. Das zeigt auch eine 
Auszeichnung im „Falstaff“. Unsere Hütte 
wurde in den „Falstaff Hüttenguide 2023“ 
aufgenommen und bekam zwei „Edelweiß“ 
für Essen, Ambiente und Service. Damit 
wir den Betrieb weiter gut stemmen kön-
nen, benötigen wir große Unterstützung 
und Planungsarbeit von unseren Mit-
gliedern. Viele Überlegungen wurden 
angestellt, Reparaturen durchgeführt, 
Neues angeschafft und Umstrukturierun-
gen gemacht. Damit die Hütte längerfristig 
bestehen kann, bedarf es jedoch einer 
Grundsanierung mit einem guten Konzept, 

die für die nahe Zukunft angedacht ist. 
Natürlich freuen wir uns über jeden Be-
such, gerne nehmen wir Sachspenden 
entgegen (Honig, Marmelade, Schnaps, 
Weihnachtskekse etc.). Wenn ihr Lust 
habt, uns in der Küche oder bei handwerk-
lichen Tätigkeiten zu unterstützen, seid ihr 
herzlich willkommen! 
Die nächsten Öffnungszeiten: 16. + 17. 
sowie am 30. + 31. Dezember. Von 23. – 
einschließlich 29. Dez. ist die Hütte 
geschlossen! Über die Bewirtschaf-
tungszeiten ab 1. Jänner 2024 informieren 
Sie sich bitte auf unserer Internetseite! 
 

Petra Zöchling  
Elisabeth Sonnleithner 

Alpenvereinsjahrbuch BERG 2024 
Das neue Alpenvereinsjahrbuch BERG 2024 
ist lagernd und ab sofort in unserer 
Geschäftsstelle um 25,- € erhältlich (Versand 
30,60 €). Kartenbeilage: Steinernes Meer. 
Mehr zum Inhalt im AV-Magazin „Bergauf“.  
 
Unsere Geschäftsstelle in Amstetten                     
Wiener Straße 34, 3300 Amstetten  
Öffnungszeiten: Montag von 18 – 19 Uhr.  
Vom 19. Dezember bis 7. Jänner bleibt 
unser Büro geschlossen, normaler Betrieb 
wieder ab Montag, den 08. Jänner 2024!  
Tel. 07472-67788, Mobil: 0664-73666469  
Mail: oeav-amstetten@aon.at, Alle Termine 
und Berichte finden Sie auch im Internet 
unter: www.alpenverein.at/amstetten  

Eine vernünftige Balance zwischen  
Minimalismus und Sicherheit auf                           
Feierabend-Schitouren 
Winter 2022-2023: Nachdem rechtzeitig zu 
Ferienbeginn ausreichend Schnee in den 
Naherholungsräumen des Mostviertels 
gefallen war, konnte man eine Vielzahl von 
Tourengehern vom Prochenberg über die 
Forsteralm bis zum Glasenberg 
beobachten. Meist mit kleinem Gepäck 
geschwind noch eine Schitour oder 
Schneeschuhwanderung bevor es Nacht 
wird. Was dabei oft unterschätzt wird, auch 
hier kann es dauern bis Hilfe eintrifft, wenn 
einmal etwas passiert. In den letzten 
Jahren hatten wir durchschnittlich zwei 
verletzte Personen allein auf der Fosteralm 
im freien Schiraum. Einige davon zu Be-
ginn der Dämmerung, ein Einsatz des No-
tarzthubschraubers war daher nicht mehr 
möglich und die Bergung musste ter-
restrisch durchgeführt werden. Was die 
Opfer dabei durchwegs beklagten, war die 
rasche Unterkühlung, welche einem Ver-
letzten widerfährt. 
Daher unsere Empfehlung: Auch auf 
kurzen Touren unbedingt eine Notfallaus-
rüstung mitnehmen. Zum Beispiel ein 
Erste Hilfe Set, im ÖAV-Shop um Euro 
22,90 für Mitglieder erhältlich. Inhalt: 2 
Vinylhandschuhe (Gr. L) Rettungsdecke 
160x210cm, 1 Fixierbinde 6cm, 1 Ver-
bandspäckchen, Heftpflasterspule 

5mx2,5cm, 1 sterile Kompresse 10x10cm, 
4 Pflasterstrips, 1 Beatmungstuch, 1 
Blasenpflaster, 1 Splitterpinzette. Gewicht 
154g, Maße: 13x10x4cm. Ergänzen sollte 
man das noch durch eine Verbandsschere 
und Hansaplast Wundpflaster, dazu noch 
eine Israeli-Bandage 10cm breit. Sehr gut 
geeignet als Druckverband und zur 
raschen Wundversorgung, ist auch 15cm 
breit erhältlich. Zahlreiche Anwendungs-
beispiele findet man im Internet.  
Eine leicht wattierte Primaloft-Jacke sollte 
auch bei schönstem Wetter mit im Gepäck 
sein. Diese Jacken bieten einen idealen 
Schutz vor Unterkühlung, wenn es einmal 

brenzlig wird. Sie lassen sich in einem 
Kompressionssack auf ein sehr kleines 
Packmaß bringen. 
Noch ein Tipp zur Anwendung der Alu-Ret-
tungsdecke: diese nicht um den ganzen 
Körper wickeln, sondern eine Kapuze for-
men, dann hinten beim Kragen unter der 
obersten Bekleidungsschicht (Jacke) 
durchfädeln, zwischen den Beinen durch 
und vorne wieder hochziehen. Am Körper 
gut verteilt erzielt man die beste 
Wärmewirkung. Was auf keinen Fall fehlen 
sollte, ist eine funktionstüchtige Stirnlampe 
inkl. Reservebatterien. Alles zusammen 
wiegt keine 2 Kilo und gibt auch auf 
kleinen Touren die entsprechende Sicher-
heit für sich und notfalls auch bei einer 
raschen Kameradenhilfe. 
 

Bergrettungsdienst Österreich 
Ortsstelle Amstetten 

 
Sicher am Berg „Notfall Lawine“  
Notfall Lawine ist ein Kurs-Konzept zur 
Vermittlung von effektiver Hilfe nach einem 
Lawinenunfall.  
Teilnehmer: AV-Mitglieder, die das Kursziel 
erlernen oder auffrischen wollen. 
Ludwig Wimmer 0664/3518060 
Edith Kraushofer 0664/3733672 
Theorieteil: Freitag, 15.Dezember 2023, 
17:00 Uhr; Gasthof zur Linde - Manfred 
Gürtler in Neuhofen/Ybbs 
Praxistag: Jänner 2024 (wird beim Theo-
rieabend fixiert). 
 

Werner Schuller 

 Sektion

 Alpin
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Leobner 
Bei wunderbarem Herbstwetter starteten 
wir unsere Tour am 7. Oktober auf den 
Leobner im Gesäuse. Das Highlight waren 
sicherlich die intensiv rot verfärbten Hei-
delbeersträucher. Leider waren wir etwas 
zu spät für die Beeren. Für den Abstieg 
wählten wir eine Runde über den Gschei-
deggkogel und ein paar Almen, bei denen 
wir uns dann auch noch stärken konnten. 

Raphael Gutenbrunner 
Stefanie Burian 

 
Hinteredt-Runde bei Waldhausen 
Am 21. Oktober starteten wir zu elft beim 
Badesee und wanderten zum Forsthaus 
Hinteredt, welches auf einer idyllischen 
Waldlichtung steht. Der gut markierte 
Rundweg führte uns wieder zurück zum 
Parkplatz am Badesee. Anschließend be-
suchten wir die frühbarocke Stiftskirche 
und zum Abschluss stärkten wir uns in 

einem sonnigen Gastgarten, wo es auch 
einen alten Eiskeller zu bestaunen gibt. 

Wilfried Meyer 
 
Wachauwanderung  
bei Aggsbach-Dorf 
Vor der Wanderung am 4. November be-
suchten wir die Mineralien-Ausstellung im 
Steinstadel der Familie Knobloch. Gerald 
Knobloch führte uns durch die großartig 
aufbereitete Mineraliensammlung und 
erzählte uns auch geschichtliches über die 
Kartause Aggsbach. Danach starteten wir 
10 Teilnehmer nach Wolfstein, weiter 
bergauf durch den Siedelgraben fast bis 
zum Schloss Gurhof, 506 m. Nun wieder 
absteigend entlang des Mitterbaches (be-
merkenswert die extremen Trockenhänge 
rechts vom Bach) zurück nach Aggsbach. 
Nun noch ein Abstecher auf den Luftberg, 
der vom südwestlichen Sporn eine her-
rliche Aussicht donauaufwärts wie -ab-
wärts bietet.                  Franz Weidinger  

 Blindenmarkt

Mitte November reinigten wir wieder 37 
Vogelniskästen an unseren Wanderwe-
gen. Neun Kästen mussten wegen Män-
gel zur Reparatur abgenommen werden. 
Fast alle waren mit Vogelnestern belegt 
und nur in einem Nest waren nicht ausge-
brütete Eier zurückgeblieben. Heuer kon-
nten also die Meisen wieder erfolgreich 
brüten. Ein Hornissenkobel mit Königin, 
eine Haselmaus und Laubnester vom 
Siebenschläfer wurden auch gefunden. 
Franz konnte diesmal vier weitere Helfer 
gewinnen, somit wurde die Arbeit locker 

gemeistert. Danke auch Gottfried der uns 
mit seinen 15 PS mühvolles Tragen der 
Kästen ersparte. Abschließend wurden im 
Gasthaus bereits Ideen geboren, um 

diese Naturschutzarbeit weiter zu 
verbessern. 

Richard Günther 
Naturschutzreferent 

 Naturschutz
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Tonion am 26.10.2023 
Bei optimalen Bedingungen am Nation-
alfeiertag sind wir zu neunt vom Niederalpl 
über den Herrenboden auf die Tonion 
(1699m) gewandert. Abstieg über die To-
nion Alm nach Fallenstein und an-
schließende Einkehr im Gh. Eder rundeten 
den herrlichen Tag ab. 
PS: Natürlich wurde eine Strophe unserer 
Bundeshymne gesungen! 

Hans Dorninger, Edith Kraushofer 
 
Genussherbst in Neumarkt an der Ybbs 
Wir präsentierten unsere Ortsgruppe am 
16.-17.09. und die 50-jährige Geschichte 

mit einer Ausstellung im 
Rathaussaal. 
Zudem fand ein Flohmarkt mit 
verschiedenen Gegenständen 
der Leihausrüstung statt. Die 
Ausstellung war sehr gut be-
sucht, viele bekannte Leute 
haben sich bei uns getroffen, 
sich ausgetauscht und es 
wurde einiges an Flohmarkt-
ware verkauft 
 
Großer Phyrgas 
Frauenpower hoch sechs 
startete am  24. September auf 
den Gr. Phyrgas. Wir wählten 
die Rundtour von der Bosruck 
Hütte über das Rohrauerhaus 
und den Hofersteig zum Gipfel 
des Gr. Phyrgas auf 2244m. 
Leider war die Wetterlage 
schlechter als angesagt, somit blieb uns 

die Sicht am Gipfel verwehrt.  
Den Abstieg machten wir am 
"Normalweg" mit einem Ab-
stecher zur überfüllten Ho-
falm. Langsam gab der 
Nebel die Sicht ins Tal frei. 
Abschließend stärkten wir 
uns auf der Bosruck Hüt 
 
Lindaumauer und  
Hiebberg  
Am 14.10. starteten zwei 
Familien vom Parkplatz 
Lurnwiese (Gde. Maria 

Neustift) bei traumhaftem Herbstwetter auf 
die Lindaumauer. Bald kamen wir zum 
"Hals" und weiter zur Lindaumauer-Höhle, 
welche natürlich mit Stirnlampen erkundet 
wurde. Das letzte Stück nahmen wir den 
Abschneider zum Gipfel, damit die Kids 
etwas Kraxln konnten. Eine traumhafte 
Aussicht erwartete uns am Gipfel der Lin-
daumauer auf 1103m. Nach ausgiebiger 
Jausenpause gingen wir am gleichen Weg 
zurück bis zum Hals und nahmen dann 
noch den Hiebberg (1018m) mit. Gehzeit 
ca. 3 Std., 350 Hm.  
  

Edith Kraushofer 

Neumarkt 
Wieselburg 

Ybbs

Kletterturm Haag 
Da der neue Pachtvertrag zwischen der 
Stadtgemeinde Haag und dem Österr. 
Alpenverein Sektion Amstetten (Laufzeit 
bis 31. Dez. 2032) unterfertigt wurde, 
möchte ich allen Interessierten einige In-
formationen zum Ablauf des Klet-
tergeschehens in Haag geben: 
Seit April 2021 wird der Haager Kletterturm 
ohne jegliches Aufsichtspersonal regelkon-
form geführt. Alle Arbeiten rund um den 
Routenbau (Griffe herausschrauben und 
waschen) und zum Teil auch die Instand-
haltung der Kletterwände werden ehre-
namtlich durchgeführt.  
Der Routenbau selbst erfolgt von staatlich 
ausgebildeten nationalen und interna-
tionalen Routenbauern. Instandset-
zungsarbeiten bei denen eine 
fachgerechte Ausführung unabdingbar ist, 
werden von den jeweiligen Fachfirmen 
ausgeführt.  
Da das Klettern als eine Risikosportart 
definiert ist, wird der Turm jährlich vom 
TÜV auf seine sicherheitstechnischen As-
pekte überprüft. Auch die sehr beliebten 

Selbstsicherungsautomaten werden 
jährlich zu einer Überprüfung nach 
Frankreich zur Herstellerfirma geschickt. 
Seit Mai 2022 ist der Eintrittskartenverkauf 
über den Web-Shop eingeführt. Dieser 
wird von den Besuchern sehr gut 
angenommen.  
Von Mai 2022 bis April 2023 wurden mehr 
als 1700 Eintrittskarten verkauft, davon 
mehr als 700 an Kinder und Jugendliche. 
Mit ein Grund für den guten Kartenverkauf 
bei Kindern ist sicherlich das vom Haager 
Team angebotene Kinderklettern, jeweils 
Dienstag von Mai bis September. Her-
vorzuheben ist, dass sich dieses Team 
ausschließlich aus ehrenamtlichen Mitar-
beitern rund um Ulli Zellinger und Eva 
Maiss zusammensetzt. Herzlichen Dank 
dafür! 
Auch werden jedes Jahr zahlreiche 
Kinder- und Erwachsenenkletterkurse 
angeboten. 
Einzigartig für die zahlreichen Besucher 
der Haager Kletteranlage ist, dass diese 
an 365 Tagen im Jahr von 7 – 22 Uhr be-
sucht werden kann.  
Aber nicht nur der Breitensport ist in Haag 
aktiv, auch eine Gruppe von sehr erfolgre-
ichen Kletterathletinnen, die sich dem 
Leistungssport verschrieben haben, 
trainieren am Turm. Für den ÖAV Amstet-

ten-Haag gehen bei nationalen und inter-
nationalen Bewerben an den Start: Brand-
stetter Annika, Atzenhofer Katharina, 
Kartusch Emilia und Kogler Carolina. Auch 
der niederösterreichische Landeskader 
nützt den Haager Kletterturm immer 
wieder für seine Trainingseinheiten. 
Wir sind stolz darauf, dass es uns gelun-
gen ist, eine Möglichkeit für die Weiter-
führung des Kletterbetriebes in Haag zu 
finden und freuen uns weiterhin auf zahlre-
iche Besucher. Aktuelle Informationen 
unter www.kletterturm-haag.at 

Gabriele Hammelmüller 
 

Kletterhallensaisonstart in der  
Kletterhalle Bodendorf in Wieselburg  
Seit September 2023 steht den Kletterfans 
aus Wieselburg und Umgebung wieder die 
Kletterhalle in Bodensdorf für den freien 
Kletterbetrieb und für Kletterkurse für Jung 
& Alt zur Verfügung.  
Der Kletter- und Boulderturm kann jed-
erzeit genutzt werden. 
Infos unter: erwin.rotheneder@a1.net oder 
0664 16 09 688. 
Öffnungszeiten Kletterhalle: 
Dienstag von 17:00 – 19:00 
Donnerstag von 19:30 – 21:30 
Samstag von 18:00 – 20:00 
Wir freuen uns auf euer Kommen!

 Sportklettern
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Touren- und Veranstaltungsprogramm
Termin     Wanderung, Tour, Veranstaltung                   Veranstalter                   Führung                    Kontakt

15.12. Ausbildung für Mitglieder: Theorie "Notfall Lawine".  
Praxistag im Jänner. Sektion/Alpinreferat Edith Kraushofer  

und Ludwig Wimmer 
0664-3733672  
0664-3518060

16.12. Jahresabschluss der OG Haag  
auf der Amstettner Hütte OG Haag Stephan Göbl 0664-5063870

29.-30.12. Anfängerkurs 1, Schi und Snowboard,  
Forsteralm oder Königsberg Team Wintersport Johanna Köttritsch 0664-3203987

31.12. Silvesterwanderung: Grubberg - Polzbergkapelle -  
Mayerhöfen OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger 0676-5630042

05.01. Wanderung entlang der Pfarrgrenze  
Wieselburg/Steinakirchen OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer 0664-5558158

07.01. Winterwanderung zur Amstettner Hütte,  
Anreise per Bahn OG Blindenmarkt Sepp Kalteis 0664-73623870

08.-11.01. Schitage in Obertauern. Piste und Touren OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger 0676-5630042

09.01. Schneeschuhwanderung in der Region Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger 0664-99424757

13.01. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Wilfried Meyer 0664-73516316

14.01. Schitour, ca. 1000 Hm OG Neuhofen Ludwig Wimmer 0664-3518060

20.01. Schneeschuhwanderung und  Schitour OG Haag Stephan Göbl 0664-5063870

21.01. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1500 Hm OG Neuhofen Bertram Weiss 0650-6721419

21.01. Schneeschuhwanderung zur Zellerhütte und  
ev. auf den Lagelsberg OG Neumarkt-Wieselburg Franz Grafeneder 0650-5554297

25.01. Schneeschuhwanderung in der Region Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger 0664-99424757

26.01. Kindgerechte Mondschein-Wanderung OG Neuhofen Gitti Forsthuber 0676-3179554

27.01. Eingehschitour OG Neumarkt-Wieselburg Edith Kraushofer 0664-3733672

27.01. Winterwanderung  OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer 0664-5558158

27.-28.01. Anfängerkurs 2, Schi und Snowboard,  
Forsteralm oder Königsberg Team Wintersport Johanna Köttritsch 0664-3203987

28.01. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Franz Weidinger 0664-73628181

08.02. Schneeschuhwanderung in der Region Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger 0664-99424757

09.-11.02. Schitouren-Wochenende im Triebental OG Neumarkt-Wieselburg Edith Kraushofer 0664-3733672

10.02. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Wilfried Meyer 0664-73516316

10.02. Schneeschuhwanderung OG Haag Stephan Göbl 0664-5063870

11.02. Schitour, ca. 1000 Hm OG Neuhofen Ludwig Wimmer 0664-3518060

15.02. Schneeschuhwanderung und   
Schitour auf die Anna-Alm OG Steinakirchen Andreas Scheibelauer 0664-8164076

17.02. Schitour OG Haag Stephan Göbl 0664-5063870

17.02. Schitour Loigistal OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger 0676-5630042

17.-18.02. Schikurs für Fortgeschrittene,  
Kinder und Erwachsene, Präbichl Team Wintersport Johanna Köttritsch 0664-3203987

18.02. Wintergäste an der Donau.  
Naturbeobachtung am Altarmweg Wallsee Sektion/Naturschutz Richard Günther 0660-4531617

18.02. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1500 Hm OG Neuhofen Bertram Weiss 0650-6721419

18.02. Langlaufen am Turmkogel OG Steinakirchen Hannes Jungwirth 0650-5004679

20.02. Schneeschuhwanderung in der Region Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger 0664-99424757

25.02. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Franz Weidinger 0664-73628181

02.03. Schneeschuhwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer 0664-5558158

02.-03.03. Schikurs Technik und Gelände für Erwachsene,  
Obertauern Team Wintersport Michael Mayer 0699-18087806

03.03. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Sepp Kalteis 0664-73623870

03.03. "Heidi" - Schitour, ca. 800 Hm OG Neuhofen Petra Zöchling 0664-75073045

02.-03.03. Schitour "Rumplerrunde" mit Nächtigung  
in der Seethalerhütte OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger und 

Edith Kraushofer
0676-5630042  
0664-3733672

01.-09.03. Schitourenwoche Vall dy Maire OG Neuhofen Ludwig Wimmer 0664-3518060

10.03. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1500 Hm OG Neuhofen Bertram Weiss 0650-6721419

16.03. Retro-Firngleiter-Tour auf den Noten OG Neumarkt-Wieselburg Tom Kölbesberger 0680-3018293
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Sarstein (1975m) 
Am 19.08. wanderten 6 Personen bei 
heißem Wetter vom Pötschenpass über die 
Sarsteinalm - hier bekamen wir einen leck-
eren Kaiserschmarrn - zum Gipfel. Immer 
den Dachstein vor uns wanderten wir Rich-
tung Obertraun. Auf der Sarsteinhütte 
kehrten wir nochmal ein und konnten un-
seren Durst mit einem Bier löschen. Ein Bad 
im Hallstättersee machte diesen Tag perfekt. 

 Susi Humpel 
 
Klettersteige am Dachstein 
Am 20.07. starteten wir, 7 AV-Mitglieder 
unter der Führung von Petra Zöchling, in 
Richtung Guttenberghaus, ausgehend von 
Ramsau am Dachstein. Nach einer kleinen 
Stärkung auf der Hütte ging es weiter auf 
den 2349m hohen Sinabell über den Sina-
bell-Klettersteig (Schwierigkeit C). 
Am darauffolgenden Tag marschierten wir 
um 7:45 Uhr los. Bei traumhaften Wetter 
kletterten wir den Jubiläums-Klettersteig (D) 
hinauf zum Eselstein (2552m), danach den 
Westwand Klettersteig hinunter. Der erneute 
Aufstieg auf den Eselstein erfolgte über den 
Ramsau-Westgrat-Klettersteig.  
Beim Abstieg ins Tal machten wir einen 
Einkehrschwung bei der sehr 
empfehlenswerten Lärchbodenalm. 

Lena Schuller, Petra Zöchling 
 
Unterstützung der Ministranten beim  
Ministrantenfest und Ausflug 
Am 25.08. unterstützte der Alpenverein das 
Ministrantenfest in Neuhofen/Ybbs. Beim 
Bierkistenklettern wurde fast 5 Stunden lang 
Bierkiste für Bierkiste gestapelt. 
Am 01. und 02. September ging es mit den 
Ministranten von St.Georgen/Ybbsfelde und 
Viehdorf auf die Amstettner Hütte: Bergwan-
dern, Orientieren, Abseilen aus dem 
1.Stock, Bergtour bei Nacht auf den 
Hirschkogel, Schatzsuche mit dem Law-
inenverschüttetensuchgerät und eine 
Bergmesse standen am Programm. Die 
Ministranten waren hochmotiviert und unter-
stützten auch tatkräftig das Hüttenteam – 
Danke!                           Werner Schuller 
 

Damentour im Zillertal  
vom 03. bis 07.09. 
Die Frühstückspension Laubichlhof in 
Mayrhofen war unser Quartier, wo wir 
bestens untergebracht waren. Gleich am 
Anreisetag ging es über den Rundwander-
weg „Zimmereben" zum Gasthaus mit Blick 
auf Mayrhofen. Am Montag vom Parkplatz 
Breitlahner den Zemmbach entlang zur 
Grawandhütte – Alpenrose - Berliner Hütte, 
die die älteste denkmalgeschütze Hütte Eu-
ropas ist - man ist mitten im Hochgebirge mit 
grandiosem Blick auf die Gletscher und 
Gipfel. Am Dienstag marschierten wir vom 
Parkplatz Schlegeisspeicher dem Zamser-
bach folgend zum Pfitscherjochhaus, das 
schon in Südtirol liegt. Am Mittwoch 
entschlossen wir uns, auch einmal mit einer 
der vielen Bergbahnen zu fahren - mit der 
Finkenbergbahn auf das Penkenjoch - Wan-
derung zur Wanglspitze mit 360 Grad Rund-
blick und retour zur Kaser- Mandlalm und 
mit der Penkenbahn zurück nach 
Mayrhofen. Am Donnerstag folgte die Heim-
reise über den Gerlospass. Es waren 5 
wunderschöne, unvergessliche Tage in un-
seren Bergen mit tollem Wetter. 

Brigitte Forsthuber 
 
Mountainbiketour Hintergebirge 
Am 09.09. starteten wir zu sechst, bei herr-
lichem Spätsommerwetter, in Reichraming. 
Los gings nach Brunnbach, mit steilem 
Anstieg auf den Hirschkogelsattel, bergab 
vorbei am Biwak Platz Weißwasser, dann 
wieder hoch zur Blahbergalm. Nach einer 
gemütlichen Stärkung auf der Alm die 
Forststraße wieder hinunter bis 
Weißwasser. Rückweg über die Trasse der 
ehemaligen Waldbahn,  vorbei am Schleier-
fall und der Großen Klause. Nach einer 
Panne fuhr einer unserer Teilnehmer ohne 
Sattel die letzten Kilometer zurück zum 
Parkplatz. Schöne Rundtour mit 44,5km und 
1050Hm.                       Mario Schuller 
 
Triglav-Überschreitung - Vom Vratatal in 
das 7-Seental, 10.- 14.09. 
1. Tag - Vom Vratatal nahmen wir die be-
liebteste Route - den Pragweg. Wir über-
schritten die Bistrica und wanderten 
Richtung Lucna-Sattel (Bambergweg) und 
weiter auf dem Pragweg, die riesige Nord-
wand des Triglavs mit bis zu 1400m Wand-
höhe immer vor Augen. Es ging über einige 
gesicherte Klettersteigabschnitte hinauf auf 
ein Plateau und von da weiter leicht 
ansteigend zur Stanica-Hütte (2332m). 
2. Tag -  Der Vrbanova-Klettersteig mit 
Runde zum Rjavina stand am Programm. 
Wegen schwieriger Wegfindung besteigen 
wir alternativ den Begunjski-vrh mit 2462 m 
- zurück zur Hütte Dom Valentina Stanica 
und dann weiter hinab zur Scharte Dovska 
vratca und weiter auf teilweise gesicherten 
Passagen zum Mala Rjavina auf 2530m. 
Zurück ging es zur Scharte Dovska Vratca 
und von hier in viel Geröll südseitig hinab, 
queren Richtung Konjsko-Sedlo-Pass und 

erreichten unser Tagesziel "Triglavski dom 
na Kredarici" – das Triglavhaus auf 2.515m.  
3.Tag - Mit Klettersteigausrüstung ging es 
den zumeist mit Eisenstiften gesicherten 
Steig zuerst zum Mali Triglav (Kleiner 
Dreikopf) und dann weiter zum Triglav 
(Dreikopf, ital. Monte Tricorno) auf 2864m. 
Nach einer ausgiebigen Rast stiegen wir 
südwärts über die Triglavska Skrbina zur 
Dolič-Hütte ab. Da das Wetter sehr gut war, 
bestiegen Susi, Maria und ich noch den 
Kanjavec, 2569m.  
4.Tag - Von der Dolič-Hütte wanderten wir 
vorerst entspannt zum Rjavjo rezero (Braun-
see) und leicht ansteigend zur Prehodavci-
Hütte (Zasavska koča na Prehodavcih) und 
weiter ging es zum Malo und Velico Špičje. 
Der Kammweg vom Špičje überwältigt bei 
guter Sicht mit seiner Aussicht, dem ab-
wechslungsreichen Gelände und den Tep-
pichen mit Edelweiß - leider hatten wir 
Nebel. Einsetzender Nieselregen machte 
später die abgetretenen Steinplatten extrem 
rutschig. Wir erreichten die traumhaft schön 
gelegene Hütte Koča pri Triglavskih jezerih 
- diese Hütte steht wahrscheinlich an erster 
Stelle, wenn es um idyllische Orte geht. Sie 
liegt direkt am Doppelsee, einem der sieben 
Triglav-Seen im alpinen Gletschertal, das 
auch Tal der Triglav-Seen oder Sieben-
Seen-Tal genannt wird. Maria, Susi und 
Ludwig nahmen ein kühles Bad im ges-
tauten Močivec See. 
5. Tag - Abstieg zur Koča pri Savici (Savica-
Wasserfall) - im zweiten Teil des Abstieges 
ging es sehr steil, aber gut seilversichert 
rund 700 hm bergab. Schließlich erreichten 
wir die Savicahütte und von hier fuhren wir 
mit dem Taxibus zum Ausgangspunkt un-
serer Wanderung, zur Aljazev Hütte!     
Ludwig Wimmer 
 
Buchsteinhaus – Klettersteig Südwand-
band – Gr. Buchstein 
Erstmals haben wir am 16./17.09. für unsere 
Tourenführer_innen und Funktionäre des 
Vorstandes der Ortsgruppe Neuhofen/Ybbs 
eine gemeinsame Bergtour geplant. Einer-
seits war dieses Wochenende ein 
Dankeschön für die ehrenamtliche Arbeit 
und andererseits wollten wir gemeinsam ein 
schönes Bergwochenende verbringen. Wir 

 Neuhofen
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Höhenweg von Kastenreith über  
Kleinreifling nach Weyer 
Bei gutem Wetter stiegen wir am 1. Sep-
tember über einen stark verwachsenen 
Weg Richtung Ennsberg an. In Kleinreifling 
die Enns überquert, einen kurzen Anstieg 
bewältigt und nach Weyer zur Einkehr 
abgestiegen. 
 
Sebaldusweg von Großraming  
nach Losenstein 
Am 9. September von Großraming zum 
Wachberg aufgestiegen. Im herbstlichen 
Wald weiter zur Rast bei der Nöstltaler 
Kapelle aufgestiegen. Das Gscheid 
passiert und in Losenstein eingekehrt. 
Waldmarkweg von Rotheau über den 
Lorenzipechkogel nach Lilienfeld. Bei sehr 
gutem Wetter wanderten wir am 21. Sep-
tember vorerst Richtung Kaiserkogel. Es 
ging hinunter nach Eschenau, ehe wir 
überwiegend im Wald 500 Höhenmeter 
zum Gipfel aufstiegen. In Lilienfeld diese 
schöne Tour beendet. 
 
Gipfelerlebnis Burgspitz und Almkogel 
 Am 26. September wanderten wir über die 
beiden aussichtsreichen Gipfel. Sehr gut 

verlief die Einkehr auf der 
Ennser Hütte und der Ab-
stieg zum Parkplatz. 
 
Mit den Naturfreunden 
zum Buchsteinhaus  
Verlässlich und preiswert 
kamen wir am 30. Septem-
ber mit dem Zug nach Gstat-
terboden. Bei herbstlicher 
Stimmung war die Hochtor-
gruppe vorerst vom Nebel 
eingehülllt. Sehr gleichmäßig 
bewältigten wir die mehr als 
900 Höhenmeter zur Hütte. Dort gestärkt, 
den wunderbaren Ausblick genossen und 
den Abstieg am Bahnhof beendet. 
 
Naturjuwel Bärntaler Lacke 
Anreise am 18. Oktober mit Zug und Bus. 
Von Eschenau aus die urige Lacke mit 2 
uralten und auffälligen Linden erreicht. 
Über Almwiesen, durch den Wald und auf 
Forststraßen zur Geiseben und nach 
langem Übergang in Rabenstein an der 
Pielach die Mariazeller Bahn erreicht. 
 
Von Waldhausen zur  
aussichtsreichen Burgsteinmauer  
Am 28. Oktober Tour mit den Naturfreun-
den. Beim idyllischen Badeteich wegge-
gangen. Dem ersten Anstieg folgte ein 
Zwischenabstieg, ehe es nach den letzten 
Wohnhäusern im Wald so richtig anbiss. 

Einige Kuppen hatten wir zu überschreiten, 
bis wir am Gipfel standen, die großartige 
Aussicht und den herbstlich gefärbten 
Wald genossen. Ende der Tour war im 
Markt mit der Einkehr im Gasthaus 
Schauer.  
 
Von Pulgarn auf den Pfenningberg 
Beginn der Wanderung am 8. November 
bei der Bahnstation Pulgarn. Im Ort den 
Reichenbach überquert und am ehemali-
gen Kloster vorbei im Wald aufgestiegen. 
Den Hohenberg in der Flanke passiert und 
über einige kleine Ortschaften zum 
Gasthaus am Pfenningberg hinaufgewan-
dert. Sehr interessant war der erste Teil 
des Abstiegs im Wald. Bald wurde der 
Blick frei auf Steyregg mit seiner mächti-
gen Burg. Am Bahnhof die Wanderung 
beendet.  

Hans Grabenschweiger     

Wandergruppe 
Senioren aktiv

stiegen zu elft von Gstatterboden (580m) 
durch den Wald zur Talstation der Material-
seilbahn auf, die anschließenden Kehren 
waren gut zu gehen – zu Mittag erreichten 
wir das Buchsteinhaus (1571m), perfekt be-
treut durch die Naturfreunde Bad Ischl. 
Nach einer kurzen Rast ging es in einer 
Stunde zum Einstieg des Klettersteiges – 
über das „Südwandband“ erreichten wir in 
einer weiteren Stunde den Gipfel des Gr. 
Buchstein (2224m). Der Abstieg erfolgte 
wieder über den Klettersteig retour zum 
Buchsteinhaus. Am Abend haben wir dann 
Helmut „als Tourenführer in die Pension ve-
rabschiedet“ – es war ein würdiger Rahmen 
und ein sehr gemütlicher Abend. Am Son-
ntag erfolgte dann nur mehr der Abstieg 
nach Gstatterboden und die Heimfahrt mit 
Mittagessen bei Jutta – Berg Heil! 

Werner Schuller 
 
Bergtour Geißenberg Alm (1177m) 
Wegen Regen auf 27.09. verschoben, 
starteten zehn Damen von Schwarzen-
bach/Pielach nach Obertal und am Wiener 
Wegerl zum Krickl Marterl, zur Power Sta-
tion und nach Stubbacheben, weiterer Auf-
stieg Richtung Geißenberg Alm. Vor der Alm 
Aufstieg zum wunderschön geschnitzten 
Gipfelkreuz am Geißenberg - 1177m! Nach 
einer Rast und Fotopause erfolgte der Ab-
stieg über die Schneeriesweiden zur Alm 
auf 960m. Halterin Elisabeth war sehr fre-

undlich, die Jause und der 
Strudel waren sehr gut! 
Nach ausgiebiger Rast Ab-
stieg zum Leiten-Kreuz, 
Hans`n-Marterl und am „Tut 
gut Weg“ zurück zum Aus-
gangspunkt. 

Christl Niebisch  
 
Grimming Südostgrat  
In den frühen Morgenstun-
den des 27.09. starteten wir zu fünft von 
Hausmening. Die Fahrt führte uns zum 
Grimming. Das Wetter war für diesen Berg 
ideal und kurz vor 7 Uhr starteten wir in den 
noch kühlen Morgenstunden. Die Tour hatte 
einige Kletterpassagen und führte uns über 
den Südostgrat auf den Gipfel mit 2351m, 
den wir nach ca. 4,5 Stunden erreichten. 
Nach einer kurzen Rast mit grandiosem 
Rundumblick Abstieg über das Multereck 
zur Grimminghütte. Bei diesem Traumwetter 
nutzten wir die Gelegenheit und stärkten 
uns bei der Hütte. Die gesamte Tour hatte 
eine Gehzeit von 7,5 Stunden. Zum Ab-
schluss sprangen wir noch in einem nahe-
liegenden See ins Wasser.  

   Thomas Mayerhofer 
 
Bergwanderung auf den Hochsalm 
Zwölf Berwanderer starteten um 09.10. vom 
Parkplatz Scharnstein Hamberg, um bei 
traumhaftem Herbstwetter den Hochsalm zu 

besteigen, ein wunderschöner Aussichts-
berg. Vom Parkplatz weg neben einem 
Bach entlang, auf Weg Nr. 437 zuerst auf 
einem Forstweg, der uns rechts und links 
märchenhafte Figuren und Szenen bot. 
Weiter steiler im Wald hinauf - die mo-
tivierenden Tafeln entlang des Weges ließen 
uns schmunzeln. Wir querten einige Male 
die Forststraße, wo der Traunstein von einer 
komplett anderen Seite zu sehen war, um 
dann dem Grat entlang auf den 1405 m 
hohen Hochsalm zu gelangen. Die Gipfel-
jause wurde lustig und gemütlich. 
Wir entschlossen uns nach Enzenbach-
mühle abzusteigen, da uns Christian aus 
Linz anbot, die Chauffeure zum Parkplatz 
nach Scharnstein mitzunehmen. 
Auf trockenem Pfad marschierten wir wieder 
ein Stück den Grat entlang, dann in Serpen-
tinen abwärts bis zum Gasthaus Enzen-
bachmühle. Glücklich und zufrieden fuhren 
wir nach Hause. 

Maria Haduch 
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Königskogel Proles 
Am 9. September ging es ins schönste Al-
mengebiet des Mariazeller Landes. Bei 
strahlendem Herbstwetter wanderten 15 
Personen der Ortsgruppe Steinakirchen 
von Schöneben vorbei an den gemütlichen 
Halterhütten zum ersten Gipfelziel, dem 
Kleinen Königskogel (1.552m). Nach einer 
kurzen Rast und Stärkung wurde noch ein 
zweiter Gipfel (die Große Proles, 1.565m) 
bestiegen, wobei sich immer wieder 
prächtige Ausblicke ergaben. Der größte 
Durst wurde beim Abstieg in der Jausen-
station Königsalm gelöscht. Eine deftige 
Brettljause gab es in der Dürriegelalm. 

Elisabeth Sonnleitner 
 

Spitzer Graben 
Bei strahlendem Sonnenschein veranstal-
tete die Ortsgruppe eine Wanderung durch 
den Spitzer Graben, der sich in seinem 
schönsten Herbstkleid präsentierte. Von 

Mühldorf führte der Weg 
durch die Weingärten 
oberhalb des Spitzer 
Baches bis zum 
Tausendeimerberg. 15 
Personen nahmen an 
der Wanderung am 14. 
Oktober teil.  

Susanna Berger 
 

Herbstwanderung 
Die heurige Herbstwan-
derung am 26. Oktober 
führte von Perwarth auf 
den Hochkogel. Über 
den Schinnersberg vorbei am Grubkreuz 
gelangten die 25 Teilnehmer zum 
Gipfelkreuz des Hochkogels. Bei herb-
stlichem Wetter bot sich ein wunderbarer 
Ausblick ins Alpenvorland. 

Susanna Berger 
  
Kletterkurse für Volksschulkinder  
Seit Jänner 2011 werden in der Ortsgruppe 
Steinakirchen/Forst von Elisabeth Sonnleit-
ner und Maria Resch Kletterkurse für 

Volksschulkinder ange-
boten, vorzugsweise für 
die 3. und 4. Klasse. In 
den ersten Jahren waren 
wir hauptsächlich an der 
Boulderwand der dama-
ligen Hauptschule 
Steinakirchen, an den 
Kletterwänden in 
Scheibbs und schließlich 
in der Sporthalle in Bo-
densdorf, wo wir ideale 
Bedingungen vorfanden. 
Allerdings mussten wir 
die benötigten Kletterma-
terialien wie Gurte, Klet-
terschuhe, Seile und 
Sicherungsgeräte von 
unserem Depot in 
Steinakirchen mit-

nehmen. Ab Oktober 2023 haben wir 
endlich die Möglichkeit die Kletterwand in 
der VS Steinakirchen zu nützen und ers-
paren dadurch auch den Eltern das um-
ständliche Transportieren ihrer Kinder. Die 
Halle ist ideal zum Aufwärmen für den (nicht 
nur!) unserer Meinung nach sehr gesunden 
Sport. Wir wünschen den Teilnehmern viel 
Freude, Kameradschaft, Spaß und gute 
Fortschritte beim Klettern! 

Maria Resch 

Der Sektionsvorstand  
gratuliert... 
 
zum 95. Geburtstag  
Walter Schwandl 
 
zum 90. Geburtstag  
Univ. Prof. Dr. Med. Karl Irsigler 
                                                                               
zum 85. Geburtstag  
Agnes Deinhofer, Margarete Ebner,  
Sissy Banner, Franz Leonhartsberger,  
Johann Nabecker 
  
zum 80. Geburtstag 
 Annemarie Wohleser, Uta Seipelt, 
Hildegard Fehringer,  Alfred Burghofer, 
Herbert Brunbauer, Hubert Vockenhuber 
   
zum 70. Geburtstag  
Dorothea Wüster, Ingrid Detter,  
Rosina Hörlesberger, Mag. Ernst Mayer, 
Ferdinand Hirschl, Franz Riedl,  
Dr. Georg Bissinger, SR Josef Fröschl, 
Stefan List, Mag. Wolfgang Klingenböck 
 
Besonders gratuliert  
der Sektionsvorstand … 
unserem Ehrenvorsitzenden Adi 
Kammleithner sowie dem Ehrenmit-
glied Pfarrer Johann Streisselberger 
zum 85. Geburtstag!

Wir trauern um...                                         
Helga Günther, Leonora Kies,  
Anton Plank (Öhling)  

 Steinakirchen


